
Liebe Kolleginnen und Kollegen,

es ist uns ein großes Vergnügen, Sie herzlich zu unserer 
Veranstaltung „Frühlingserwachen – Neues und Bewährtes 
aus der gynäkologischen Onkologie“ einzuladen. Wir 
möchten den Frühlingsanfang nutzen, um gemeinsam mit 
Ihnen aktuelle Entwicklungen und bewährte Ansätze in der 
gynäkologischen Onkologie zu beleuchten.

Die letzten Jahre haben uns gezeigt, wie dynamisch und 
vielschichtig unser Fachgebiet ist. Neue Forschungsergeb­
nisse und innovative Behandlungsmethoden eröffnen uns 
ständig neue Perspektiven, während bewährte Therapien 
weiterhin eine zentrale Rolle in der Versorgung unserer 
Patient:innen spielen. Die aktuelle Veranstaltung bietet Ih­
nen die Möglichkeit, sich über die neuesten Erkenntnisse 
aus der gynäkologischen Onkologie zu informieren, Erfah­
rungen auszutauschen und wertvolle Impulse für Ihre täg­
liche Praxis zu gewinnen.

Freuen Sie sich auf spannende Vorträge, anregende Diskus­
sionen und die Gelegenheit, unser Netzwerk zu stärken. 
Lassen Sie uns gemeinsam das Wissen erweitern und die 
bestmögliche Versorgung für unsere Patient:innen sicher­
stellen.

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme und einen inspirieren­
den Austausch!

Bitte verwenden Sie das beigefügte Anmeldeformular für 
Ihre Anmeldung.

Ihr Team der
Klinik für Gynäkologie und Gynäkologische Onkologie 
AGAPLESION MARKUS KRANKENHAUS

FRÜHJAHRS- 
FORTBILDUNG

Klinik für Gynäkologie und Gynäkologische Onkologie

www.markus-krankenhaus.de

Mittwoch

23.04.2025
Beginn 17.00 Uhr
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ANFAHRT 
Mit öffentlichen Verkehrsmitteln:
•	Straßenbahnlinie 16
•	Buslinien 34 und 39
   Haltestelle: MARKUS KRANKENHAUS

Mit dem Auto:
•	Von Norden und Osten kommend auf die A 661, 		
	 Abfahrt Heddernheim, auf Rosa-Luxemburg-Straße,
	 Abfahrt Bockenheim/MARKUS KRANKENHAUS
•	Von Süden und Westen kommend auf die A5, 
	 am Nord-West-Kreuz Abfahrt Miquelallee,  
	 Abfahrt Ginnheim, Beschilderung zum 
   AGAPLESION MARKUS KRANKENHAUS

AGAPLESION MARKUS KRANKENHAUS
Klinik für Gynäkologie und Gynäkologische Onkologie
Wilhelm-Epstein-Straße 4, 60431 Frankfurt am Main
T (069) 95 33 - 25 20, F (069) 95 33 - 23 85
www.markus-krankenhaus.de



Programm Referentinnen und Referenten

per Fax an (069) 95 33 - 27 33
oder per Mail an anika.koch@agaplesion.de

Ja, ich nehme teil.

Name:

Vorname:

Anmeldeschluss ist der 09.04.2025

Praxisanschrift 

Straße / Nr.: 

PLZ / Ort:  

E-Mail:

Fax:

Unterschrift:

AGAPLESION MARKUS KRANKENHAUS
Klinik für Gynäkologie und Gynäkologische Onkologie
Wilhelm-Epstein-Straße 4
60431 Frankfurt am Main

Anmeldung
Frühjahrsfortbildung Gynäkologie
23.04.2025Mariel Eberle

Fachärztin an der Gynäkoonkologischen Tagesklinik, Klinik 
für Gynäkologie und Gynäkologische Onkologie, AGAPLE­
SION MARKUS KRANKENHAUS, Frankfurt am Main

Dr. med. Katharina Kelling
Ltd. Oberärztin und Leitung des Gynäkologischen  
Krebszentrums, Klinik für Gynäkologie und Gynäkologische 
Onkologie, AGAPLESION MARKUS KRANKENHAUS, 
Frankfurt am Main

Dr. med. Fariba Khandan
Oberärztin und Leitung des Interdisziplinären Brust- 
zentrums, Klinik für Gynäkologie und Gynäkologische On­
kologie, AGAPLESION MARKUS KRANKENHAUS,  
Frankfurt am Main

Dr. med. Petia Kiene
Oberärztin und Leitung des Interdisziplinären Brust­
zentrums, Klinik für Gynäkologie und Gynäkologische 
Onkologie, AGAPLESION MARKUS KRANKENHAUS,  
Frankfurt am Main

Lana Majeed 
Oberärztin und Leitung des Gynäkologischen  
Krebszentrums, Klinik für Gynäkologie und Gynäkologische 
Onkologie, AGAPLESION MARKUS KRANKENHAUS, 
Frankfurt am Main

Prof. Dr. med. Marc Thill 
Chefarzt der Klinik für Gynäkologie und Gynäkologische 
Onkologie und Sprecher des Interdisziplinären Brust-
zentrums, AGAPLESION MARKUS KRANKENHAUS, 
Frankfurt am Main

Änderungen sind vorbehalten.

Die wissenschaftlichen Leiter:innen und Referent:innen ver­
sichern, dass die Inhalte der Fortbildung produkt- und/oder 
dienstleistungsneutral gestaltet sind. Potenzielle Interessens­
konflikte des Veranstalters, der wissenschaftlichen Leitung oder 
der Referent:innen werden gegenüber den Teilnehmenden in 
einer Selbstauskunft offengelegt. 

Für die Veranstaltung sind Fortbildungspunkte bei der 
Landesärztekammer Hessen beantragt.

17.00 Uhr	 Begrüßung

17.05 Uhr	 Therapie des Zervixkarzinoms –  
	 good news we can use 
	 Dr. med. Katharina Kelling

17.20 Uhr	 Systemtherapie des Endometriumkarzinoms:  
	 für wen, wann, was, warum? 
	 Prof. Dr. med. Marc Thill

17.35 Uhr	� Ovarialkarzinom-Rezidiv - operative und 
neue konservative Therapieoptionen

	 Lana Majeed 

17.50 Uhr	� Ihre Fragen – unsere Antworten
	
18.05 Uhr	 �Endokrine Therapie des Mammakarzinoms – 

mal einfach auf den Punkt gebracht!
	 Mariel Eberle

18.20 Uhr	 Das „Draht-freie“ Brustzentrum –  
	 Neue Markierungstechniken in der  
	 operativen Brustchirurgie 
	 Dr. med. Petia Kiene

18.35 Uhr	 Nebenwirkungsmanagement beim Einsatz  
	 von Immuncheckpoint-Inhibitoren 
	 Dr. med. Fariba Khandan

18.50 Uhr	 Ihre Fragen – unsere Antworten

19.15 Uhr	 Ende der Veranstaltung

Mit freundlicher Unterstützung von: 

▼Dieses Arzneimittel unterliegt einer zusätzlichen Überwachung. Bitte melden Sie jeden Verdachtsfall einer Nebenwirkung über das 
Bundesinstitut für Arzneimittel und Medizinprodukte, Website: www.bfarm.de. LIXIANA® 15 mg/ 30 mg/ 60 mg Filmtabletten. 
Zusammensetzung: Wirkstoff: 15 mg/ 30 mg/ 60 mg Edoxaban (als Tosilat). Sonst. Bestandteile: Mannitol (E 421), vorverkleisterte Stärke, 
Crospovidon, Hyprolose, Magnesiumstearat (E 470b); Hypromellose (E 464), Macrogol 8000, Titandioxid (E 171), Talkum, Carnaubawachs, 
Eisen(III)-oxid x H2O (E 172), Eisen(III)-oxid (E 172). Anwendungsgebiete: Prophylaxe von Schlaganfällen und systemischen Embolien bei 
erwachsenen Patienten mit nicht valvulärem Vorhofflimmern (NVAF) und einem oder mehreren Risikofaktoren, wie kongestiver 
Herzinsuffizienz, Hypertonie, Alter ≥ 75 Jahren, Diabetes mellitus, Schlaganfall oder transitorischer ischämischer Attacke (TIA) in der 
Anamnese. Behandlung von tiefen Venenthrombosen (TVT) und Lungenembolien (LE) sowie Prophylaxe von rezidivierenden TVT und LE bei 
Erwachsenen. Gegenanzeigen: Überempf. gegen Edoxaban oder einen d. sonst. Bestandteile. Klinisch relevante akute Blutung; 
Lebererkrankungen mit Koagulopathie und klin. relevantem Blutungsrisiko. Läsionen od. klin. Situationen, wenn diese als signifikantes Risiko 
für eine schwere Blutung angesehen werden. Nicht eingestellte schwere Hypertonie. Gleichzeitige Anw. anderer Antikoagulanzien außer in der 
speziellen Situation der Umstellung der oralen Antikoagulationstherapie oder wenn UFH in Dosen gegeben wird, die notwendig sind, um die 
Durchgängigkeit eines zentralvenösen od. arteriellen Katheters zu erhalten. Schwangerschaft u. Stillzeit. Nebenwirkungen: Häufig: Anämie; 
Schwindelgefühl; Kopfschmerzen; Epistaxis; Abdominalschmerzen; Blutung im unteren/oberen GI-Trakt; Mund-/Pharynxblutung; Übelkeit; 
erhöhte Bilirubinwerte im Blut; erhöhte Gamma-Glutamyltransferase; kutane Weichteilgewebsblutung; Ausschlag; Juckreiz; makroskop. 
Hämaturie/urethrale Blutungsquelle; vaginale Blutung; Blutung an Punktionsstelle; Leberfunktionstest anomal. Gelegentlich: 
Thrombozytopenie, Überempfindlichkeit; intrakranielle Blutung (ICH); Blutung der Konjunktiva/Sklera; intraokuläre Blutung; sonstige Blutung; 
Hämoptoe; erhöhte alkal. Phosphatase im Blut; erhöhte Transaminasen; Nesselfieber; Blutung an Operationssitus. Selten: Anaphylakt. 
Schock; allerg. Ödem; Subarachnoidalblutung; Perikarderguss hämorrhagisch; retroperitoneale Blutung; intramuskuläre Blutung (kein 
Kompartmentsyndrom); intraartikuläre Blutung; subdurale Blutung; eingriffsbed. Hämorrhagie. Weitere Hinweise: siehe Fachinformation. 
Verschreibungspflichtig. Pharmazeutischer Unternehmer: Daiichi Sankyo Europe GmbH, Zielstattstraße 48, 81379 München, Deutschland. 
Mitvertrieb in Deutschland: Daiichi Sankyo Deutschland GmbH; Tel.: +49 (0)89 7808 0. Stand der Information: Februar 2020.  

Herausgegeben von:

Daiichi Sankyo Deutschland GmbH
Ganghoferstraße 70 a
80339 München

Tel. +49 89 78080
Fax +49 89 7808202
service@daiichi-sankyo.de
www.daiichi-sankyo.de
www.lixiana.de

1 Kompetenznetz-Vorhofflimmern – Patienteninformation. Verfügbar unter: http://www.kompetenznetz-vorhofflimmern.
de/sites/default/files/dateien/seiten/afnet_patienten broschuere_2013.pdf. Letzter Zugriff: Dezember 2015.

2 Isar Herz Zentrum – Ursachen des Vorhofflimmerns. Verfügbar unter: http://www.isarherzzentrum.de/vorhofflimmern
-ursachen. Letzter Zugriff: Dezember 2015. 

3 LIXIANA®. Gebrauchsinformation. Stand August 2018.
4 Thrombose Ratgeber – Was sind Risikofaktoren und ab wann bin ich ein Risikopatient. Verfügbar unter: 

http://www.thrombose-ratgeber.de/risikofaktoren-und-ab-wann-risikopatient.html. Letzter Zugriff: Dezember 2015. 
5 Vorhofflimmern zählt – Leben mit Vorhofflimmern. Verfügbar unter: http://www.vorhofflimmern-zaehlt.org/

Leben-mit-Vorhofflimmern. Letzter Zugriff: Dezember 2015. 
6 Vorhofflimmern zählt – Über Vorhofflimmern. Verfügbar unter: http://www.vorhofflimmern-zaehlt.org/

%C3%9Cber-Vorhofflimmern/Uber-Vorhofflimmern#howcommon. Letzter Zugriff: Dezember 2015. 
7  Kompetenznetz Schlaganfall – Risikofaktoren. Verfügbar unter: http://www.kompetenznetz-schlaganfall.de/48.0.html. 

Letzter Zugriff: Dezember 2015. 
8 Kompetenznetz Schlaganfall – Schlaganfällen vorbeugen. Verfügbar unter: http://www.kompetenznetz-schlaganfall.de/ 

47.0.html. Letzter Zugriff: Dezember 2015.
9  Deutsche Herzstiftung – Wie bei Blutungen richtig verhalten? Verfügbar unter: http://www.herzstiftung.de/ 

verletzung-blutung-erste-hilfe.html. Letzter Zugriff: Dezember 2015.

WÜNSCHEN SIE WEITERE
INFORMATIONEN? 
Mehr zu Diagnose, Symptomen und Therapie des Vorhofflimmerns 
erfahren Sie unter:
Service-Tel.: +49 89 78080 und unter LIXIANA.de

750 €

500 €

500 €

500 €

800 €

AbbVie erforscht, entwickelt, produziert und vertreibt innovative Arzneimittel. Die Schwerpunkte unserer Forschung liegen in den Bereichen Immunologie, 
Onkologie und Neurologie. Unsere Mitarbeiter arbeiten daran, Krankheiten zu bekämpfen und Menschen ein besseres Leben zu ermöglichen.
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Dr. Albert Knoll und  
Dr. Wallace Abbott 
Dr. Albert Knoll und Dr. Wallace C. Abbott 
gründeten 1886 in Ludwigshafen und 1888 
in Chicago völlig unabhängig voneinander
die Unternehmen, die über 100 Jahre später
zusammenkommen sollten: Knoll & Co. und 
Abbott Alkaloidal Company.

Meltrex
Das Schmelzextrusionsver-
fahren (Meltrex) zur Herstellung 
von Medikamenten mit schwer 
löslichen Wirkstoffen wird ent-
wickelt. Heute ist Ludwigshafen 
das Kompetenzzentrum für das 
Verfahren in der AbbVie-Welt.

Biologikum 
Erste Zulassung eines Biologikums aus der 
Ludwigshafener Forschung. Heute werden damit 
weltweit mehr als eine Mio. Patienten in 16 Indikationen 
behandelt, darunter Menschen mit Rheuma, chronisch- 
entzündlichen Darm erkrankungen und Schuppenflechte.

Fortschritt in der
Immunologie
Nach über 20 Jahren bringt AbbVie, zusätzlich zu
dem etablierten monoklonalen Antikörper (TNF- 
Blocker), neue Wirkmechanismen zur Behandlung 
der Schuppenflechte (Pso) und der rheumatoiden 
Arthritis (RA) auf den Markt. Bei der Therapie von 
Pso erweitert ein neues Biologikum die Optionen 
für Ärzte und Patienten. Im Bereich RA löst ein von
AbbVie entwickelter Januskinase-Inhibitor, eine
Tablette, den Therapiestandard ab.

Hepatitis C 
Hepatitis C ist heute heilbar. 
Zulassung einer interferonfreien, rein oralen
Therapie zur Behandlung von chronischer 
Hepatitis C aus eigener Entwicklung von 
AbbVie – auch Ludwigshafen ist beteiligt!

Codein 
Knoll gelingt es, Morphin in 
Codein zu überführen und 
das Hustenmedikament so 
einer breiteren Bevölkerung 
verfügbar zu machen. 

Erfolg mit Antibiotikum 
Penicillin 
Als der britische Bakteriologe Alexander 
Fleming das Penicillin entdeckte, war
Wallace Abbott 1941 einer der Ersten, 
die das Antibiotikum industriell herstellen
konnten. Mit diesem Erfolg verlagerte er 
seinen For schungs schwerpunkt auf 
synthetische Medikamente und nannte 
sein Unternehmen Abbott Laboratories.

Chicago 
Der neue Unternehmenshauptsitz 
von Abbott wird in North Chicago
gebaut. Dort ist bis heute der Un-
ternehmenshauptsitz und größte
Forschungs- und Entwicklungs-
standort von AbbVie – der zweit-
größte ist in Ludwigshafen.

HIV 
1985 brachte Abbott den ersten
Test zum Nachweis von HIV-
Antikörpern auf den Markt. 1996 
kam der Durchbruch in der HIV-
Behandlung: Der Start der Kombi-
na tionstherapie und die Zulassung
von Proteasehemmern. 

Abbott - BASF
Abbott übernimmt die 
BASF-Pharmasparte und
bildet in Deutschland die
Abbott GmbH & Co. KG

AbbVie
AbbVie entsteht als Ausgründung
von Abbott. Abbott konzentriert 
sich zukünftig auf diversifizierte
Gesundheitsprodukte, AbbVie auf 
das forschungsbasierte Pharma-
geschäft – mit Ludwigshafen als
zentralem Forschungs- und Ent-
wicklungsstandort.

Start in der 
Onkologie
AbbVie führt seine erste Krebs-
therapie in Europa ein, sie wird 
auch in Ludwigshafen produ-
ziert. Das Medikament dient der 
Behandlung von chronischer 
lymphatischer Leukämie (CLL). AbbVie –

Allergan
Mit der Integration von Allergan
wird AbbVie zu einem der größten
Pharma unternehmen der Welt. 
AbbVie erweitert so sein Portfolio
und stärkt lang fristig die Forschung.

BASF - KNOLL
Die BASF erwirbt die
Aktienmehrheit von Knoll.

AbbVie – Ein forschendes BioPharma-Unternehmen
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